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Therapien im Rahmen der Traditionellen 

Indischen Medizin (TIM) 

 

 
 

Therapien und Therapieablauf 

 

Die Behandlung in der TIM erfolgt ambulant. Es ist nicht möglich, eine TIM (Ayurveda)-

Behandlung mit einem regulären Aufenthalt in der Klinik für Naturheilkunde und Integrative 

Medizin zu kombinieren. Voraussetzung für eine ambulante Behandlung oder einen 

teilstationären Aufenthalt ist ein einstündiges Erstgespräch. Danach wird das Ayurveda 

Behandlungsprogramm in zwei Phasen unterteilt: 

 

a) Beratung, Ernährungs- und Lebensstilberatung und internen Kräutertherapie 

b) Externe Behandlungen und Reinigungsbehandlungen. 

 

Die Zeit zwischen Phase (a) und Phase (b) wird nach der ersten Konsultation geklärt. Z. B: 

Phase (a) Interne Vorbereitung mit einer Ernährungs- und Lebensstilberatung wird für zwei 

Wochen bis einen Monat durchgeführt. Nach Ablauf dieser Zeit beginnt die Phase (b). Hier 

werden externe Behandlungen für zehn, 15 oder 20 Tage mit Reinigungsbehandlungen 

durchgeführt. 

 

Die ambulanten Behandlungen dauern zehn bis 20 Tage. Am ersten Behandlungstag findet 

eine ausführliche Beratung statt, um den derzeitigen Zustand des Patienten einzuschätzen. Zu 

diesem Zeitpunkt erhält der Patient seinen Therapieplan und weitere nützliche 
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Informationen. Es werden täglich TIM-Behandlungen je nach Zustand und Erkrankung 

angeordnet. Alle Behandlungen werden von qualifizierten Ayurveda-Therapeuten 

durchgeführt. Der behandelnde Arzt betreut den Patienten engmaschig, um die Fortschritte 

zu bewerten. 

 

Am letzten Tag der Behandlung findet eine kurze Konsultation statt, um den Zustand und die 

weitere Vorgehensweise zu erörtern. Es wird empfohlen, nach einem Monat nochmals einen 

Termin zu vereinbaren, um den weiteren Genesungsvorgang sicherzustellen. 

 

A Ernährung 

 

 
 

„Man ist was man isst, was man denkt und was man tut.“ 

 

Die Hauptverursacher von Krankheiten sind ungeeignete Ernährung und Essgewohnheiten. 

Ayurveda gibt darüber sehr detaillierte Anweisungen. Es gibt sechs 

Grundgeschmacksrichtungen: MADHURA (süß), AMLA (sauer), LAVANA (salzig), TIKTA (bitter), 

USHNA (scharf) und KASHAYA (astringierend). Unpassend angewendet, können diese die 

Doshas beeinflussen und zu Krankheit führen. 

 

Die Geschmacksrichtungen stehen auch wieder im engen Kontakt mit den fünf Elementen: 

• Süß = Erde + Wasser 

• Sauer = Feuer + Wasser 

• Salzig = Wasser + Feuer 

• Bitter = Raum + Luft 

• Scharf = Feuer + Luft 

• Astringierend = Erde + Luft 
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B Poorvakama 

 

 
 

Poorvakarma ist die Vorbereitung für Panchakarma. Durch verschiedene externe 

Behandlungen werden Toxine, die sich tief im Gewebe festgesetzt haben, ausgeleitet. Die 

Ablagerung der Toxine führt zu einer Blockade der Kanäle und kann zu pathologischen oder 

anatomischen Funktionsstörungen in den Körperteilen oder in den Organen führen. 

 

Ayurvedamassage (Abhyanga) 

 

 
 

Eine Ganzkörpermassage mit speziellen Kräuterölen. Die Körpergewebe (Dhatus) werden 

genährt, revitalisiert und toxische Stoffe werden aus den Zellen entfernt. Die Abhyanga hat 

eine viel tiefere und weitreichendere Wirkung als eine gewöhnliche Massage mit Ölen und 

Lotionen. Durch die natürliche Harmonisierung von Körper, Geist und Seele erreichen wir 

tiefe Heilungskräfte. Nach der Abhyanga folgt für gewöhnlich ein Kräuterdampfbad (Sweda). 

Die Massage erhöht die Gewebestärke, verbessert die Blutzirkulation, verjüngt den Körper, 

verschönert das Hautbild fördert die Lebenskraft, beruhigt das Vata-Ungleichgewicht, 

reduziert Stress und entfernt toxische Stoffe. 
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Kräuterdampfbad (Sweda) 

Für das Kräuterdampfbad werden ausschließlich nur ayurvedische Kräuter verwendet. Das 

angenehme Schwitzen reinigt den Körper durch die Haut, körperliche Schmerzen vermindern 

sich, toxische, sowie Schlackenstoffe werden ausgeleitet, Steifheit reduziert, das Hautbild 

wird verschönert und Cellulites reduziert. Die Wirkung des Dampfbades verstärkt sich, wenn 

es direkt nach einer Abhyanga genommen wird. 

 

Stirnguss (Shirodhara) 

 

 
 

Ein kontinuierlicher Strom von warmem Öl oder einem Sud aus Kräutern wird 20-40 Minuten 

lang rhythmisch über die Stirn gegossen. Diese Anwendung erzeugt eine Tiefenentspannung 

und Revitalisierung des Zentralen Nervensystems, stärkt die Sinnesorgane, hilft einen tiefen 

Schlaf zu bekommen und erleichtert Stress jeglicher Art. Der Stirnguss erzielt die besten 

Ergebnisse, wenn er direkt nach einer Abhyanga angewendet wird. 

 

Shastika Sali Pinda Sweda (Navarakizhi) 
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Eine sehr effektive "Verjüngungstechnik", bei der ein spezieller Reis gekocht und dann in 

gebundene Stoffbeutel gefüllt und anschließend in einen Sud aus Kräutern und warmer Milch 

getaucht wird. Nun wird nach einer Abhyanga der ganze Körper für eine Stunde lang mit 

diesen Reis-Kräuter-Milchsäckchen massiert. Diese Anwendung kann helfen, dem 

Alterungsprozess entgegenzuwirken, stärkt das Gewebe, hilft bei körperlichen Schmerzen 

sowie bei der Reduzierung des Körpergewichtes. 

 

C Panchakarma 

 

 
 

Panchakarma ist die Reinigung des Körpers unter Berücksichtigung der anatomischen und 

physiologischen Funktionen des Körpers. Dies ist ein langer Behandlungsprozess und kann 

einige Tage in Anspruch nehmen. Während dieser Behandlung braucht der Patient absolute 

Ruhe. Außerdem sollte er genau den Ernährungs- und Bewegungsempfehlungen des Arztes 

folgen. 

 

Panchakarma ist die klassische Reinigungs- und Entgiftungsbehandlung in Ayurveda und wird 

in fünf Behandlungen unterteilt: 

• Vamana (Erbrechen) 

• Virechana (Reinigung) 

• Vasthy ( Einlauf mit einem Kräuterpräparat) 

• Nasya (Nasenreinigung) 

• Raktamoksha (Aderlass) 

 

Diese fünf Therapien helfen Stress und Verunreinigungen des Körpers zu beseitigen. 

Pancharkarma Behandlungsmethoden kommen nur zum Einsatz, wenn der Patient bzw. die 

Patientin schon seit einiger Zeit mit Poorvakarma-Methoden behandelt wird. 
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D Rasayana 

 

 
 

Dies ist eine spezielle Behandlung zur Regeneration und Stärkung des Immunsystems z. B. 

nach einer langen Krankheit oder bei Personen mit einem schwachen Immunsystem. Der 

Körper wird gestärkt und ein erneutes Auftreten der Krankheit verhindert. Die Behandlung 

besteht meist aus innerlich zugeführten pflanzlichen Zubereitungen mit immunregulierenden 

Kräutern. Rasayana kann hilfreich sein bei der Behandlung geriatrischer Beschwerden und 

zum Erhalt der individuellen Gesundheit nach einer erfolgreichen Panchakarma-Behandlung. 

 

• Bei Menschen mit chronischen Beschwerden oder vermehrten Dosha, wird eine 

spezielle Behandlung für eine bestimmte Anzahl an Tagen empfohlen (nach 

vorheriger Analyse der Dosha) 

• Während der Behandlung und mindestens drei Tage danach, sollte absolute Ruhe 

eingehalten werden, um die volle Wirkung der Behandlung zu erreichen 

 
 

 

 


